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VI. Engelwirken im Menschen 
 

 

Die Engel
1
 wirken im Menschen. Wie sie wirken und in welchem Zusammenhang ihr Wirken 

mit unserem Thema „Zivilisationsuntergang und Kulturauferstehung im Lichte der Anthropo-

sophie“ steht, soll nachfolgend behandelt werden. 

 

 

1. Engel und die soziale Kunst 

 

Die soziale Kunst wurde im Zusammenhang mit dem modernen Gralsgeschehen schon 

wiederholt aufgezeigt.
2
  

Es zeigt sich, so Rudolf Steiner,
3
  … daß diese Wesenheiten aus der Hierarchie der Angeloi – 

und in gewisser Weise jeder einzelne der Angeloi, der für jeden Menschen gewissermaßen 
seine Aufgabe hat, aber auch namentlich durch ihr Zusammenwirken – Bilder im 
menschlichen astralischen Leibe formen. Unter der Anleitung der Geister der Form formen 
sie Bilder. Wenn man nicht aufsteigt zur imaginativen Erkenntnis, so weiß man nicht, daß 
fortwährend in unserem Astralleib Bilder geformt werden. Sie entstehen und vergehen, diese 
Bilder. Würden diese Bilder nicht geformt, so gäbe es keine Entwickelung der Menschheit in 
die Zukunft hinein, die den Absichten der Geister der Form entspricht.  
 
Was die Geister der Form mit uns bis zum Ende der Erdenentwickelung weiter erreichen wol-
len, das müssen sie zuerst in Bildern entwickeln, und aus diesen Bildern wird dann später die 
umgestaltete Menschheit, die Wirklichkeit. Und diese Bilder in unserem astralischen Leibe 
formen heute schon die Geister der Form durch die Engel. Die Engel formen im menschlichen 
astralischen Leib Bilder, Bilder, die man mit dem zur Hellsichtigkeit entwickelten Denken 
erreichen kann. Und man kann diese Bilder, welche die Engel in unserem astralischen Leibe 
formen, verfolgen.  
 
Dann zeigt sich, daß diese Bilder nach ganz bestimmten Impulsen, nach ganz bestimmten 
Prinzipien geformt werden. Und zwar so werden sie geformt, daß in der Art, wie diese Bilder 
entstehen, gewissermaßen Kräfte für die zukünftige Entwickelung der Menschheit liegen. 
Wenn man – so sonderbar es klingt, man muss das so ausdrücken – die Engel bei dieser ihrer 
Arbeit betrachtet, so haben diese Engel bei dieser ihrer Arbeit eine ganz bestimmte Absicht 
für die künftige soziale Gestaltung des Menschenlebens auf Erden; und sie wollen solche 
Bilder in den menschlichen astralischen Leibern erzeugen, welche ganz bestimmte soziale 

                                                           
1
 1./2. Bild, links und Mitte links: Van Eyck, Genter Altar, musizierende Engel. 3./4. Bild, Mitte rechts und 

rechts: Van Eyck, Genter Altar, singende Engel. 

    
 
2
 Gralsmacht 1, III.1.-6., IV.2., IX.4., XXXI.0., XXXV.5,  XLVII., LII., Gralsmacht 2, III.5., VI.8., VIII.6., 

XIII., XIX.1., XX.1. 
3
 GA 182, 9. 10. 1918, S. 144-159, Ausgabe 1986. Alle weiteren Zitate sind auch aus diesem Vortrag. 
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Zustände im menschlichen Zusammenleben der Zukunft herbeiführen. 
 
Die Menschen können sich sträuben, anzuerkennen, daß Engel in ihnen Zukunftsideale 
auslösen wollen, aber es ist doch so. Und zwar wirkt ein ganz bestimmter Grundsatz bei 
dieser Bilderformung der Angeloi. Es wirkt der Grundsatz, daß i n  d e r  Z u k u n f t  k e i n  
M e n s c h  R u h e  h a b e n  s o l l  i m  G e n u s s e  v o n  G l ü c k ,  w e n n  a n d e r e  n e b e n  
i h m  u n g l ü c k l i c h  s i n d .  E s  h e r r s c h t  e i n  g e w i s s e r  I m p u l s  a b s o l u t e s t e r  
B r ü d e r l i c h k e i t ,  a b s o l u t e s t e r  V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e s  M e n s c h e n -
g e s c h l e c h t e s ,  r i c h t i g  v e r s t a n d e n e r  B r ü d e r l i c h k e i t  m i t  B e z u g  a u f  
d i e  s o z i a l e n  Z u s t ä n d e  i m  p h y s i s c h e n  L e b e n .   
 

 

2. Die menschliche Begegnung wird ein Sakrament sein 
 

Das ist das eine, der eine Gesichtspunkt, nach dem wir sehen, dass die Angeloi4 die Bilder im 
menschlichen astralischen Leibe formen. 
Aber es gibt noch einen zweiten Impuls, unter dessen Gesichtspunkt diese Angeloi formen; 
das ist: sie verfolgen nicht nur gewisse Absichten mit Bezug auf das äußere soziale Leben, 
sondern sie verfolgen auch gewisse Absichten mit Bezug auf die menschliche Seele, auf das 
seelische Leben der Menschen. Mit Bezug auf das seelische Leben der Menschen, da 
verfolgen sie durch ihre Bilder, die sie dem astralischen Leibe einprägen, das Ziel, dass in 
der Zukunft jeder Mensch in jedem Menschen ein verborgenes Göttliches sehen soll. 
 
Also wohlgemerkt: Anders soll es werden nach der Absicht, die in der Arbeit der Angeloi 
liegt. Es soll werden so, dass wir nicht den Menschen gewissermaßen wie ein 
höherentwickeltes Tier nur seinen physischen Qualitäten nach betrachten, weder in der 
Theorie noch in der Praxis, sondern dass wir jedem Menschen entgegentreten mit dem voll 
ausgebildeten Gefühl: I n  d e m  M e n s c h e n  e r s c h e i n t  e t w a s ,  w a s  a u s  d e n  
g ö t t l i c h e n  W e l t e n g r ü n d e n  h e r a u s  s i c h  o f f e n b a r t ,  d u r c h  F l e i s c h  u n d  
B l u t  s i c h  o f f e n b a r t .  – D e n  M e n s c h e n  z u  e r f a s s e n  a l s  B i l d ,  d a s  s i c h  
a u s  d e r  g e i s t i g e n  W e l t  h e r a u s  o f f e n b a r t ,  s o  e r n s t  a l s  m ö g l i c h ,  s o  
s t a r k  a l s  m ö g l i c h ,  s o  v e r s t ä n d n i s v o l l  a l s  m ö g l i c h ,  das wird in die Bilder 
durch die Angeloi gelegt. 
 
Das wird einmal, wenn es verwirklicht wird, eine ganz bestimmte Folge haben. Alle freie 
Religiosität, die sich in der Zukunft innerhalb der Menschheit entwickeln wird, wird darauf 
beruhen, dass in jedem Menschen das Ebenbild der Gottheit wirklich in unmittelbarer 
Lebenspraxis, nicht bloß in der Theorie, anerkannt werde. Dann wird es keinen 
Religionszwang geben können, dann wird es keinen Religionszwang zu geben brauchen, denn 
d a n n  w i r d  d i e  B e g e g n u n g  j e d e s  M e n s c h e n  m i t  j e d e m  M e n s c h e n  v o n  
v o r n h e r e i n  e i n e  r e l i g i ö s e  H a n d l u n g ,  e i n  S a k r a m e n t  s e i n , und niemand 
                                                           

 
4
 5.-8. Bild. Van Eyck – Engel um das Lamm – Genter Altar 

    
 



 

 

115 

 

wird durch eine besondere Kirche, die äußere Einrichtungen auf dem physischen Plan hat, 
nötig haben, das religiöse Leben aufrechtzuerhalten. Die Kirche kann, wenn sie sich selber 
richtig versteht, nur die eine Absicht haben, sich unnötig zu machen auf dem physischen 
Plane, indem das ganze Leben zum Ausdruck des Übersinnlichen gemacht wird. 
 
 
3. Durch das Denken über den Abgrund hinweg zum Erleben im Geistigen kommen 

 
Das liegt wenigstens den Impulsen der Arbeit der Engel5 zugrunde: v o l l s t ä n d i g e  
F r e i h e i t  d e s  r e l i g i ö s e n  L e b e n s  ü b e r  d i e  M e n s c h e n  h i n  a u s z u g i e ß e n . 
Und ein drittes liegt zugrunde: d e n  M e n s c h e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  z u  g e b e n ,  
d u r c h  d a s  D e n k e n  z u m  G e i s t  z u  g e l a n g e n ,  d u r c h  d a s  D e n k e n  ü b e r  
d e n  A b g r u n d  h i n w e g  z u m  E r l e b e n  i m  G e i s t i g e n  z u  k o m m e n .  
G e i s t e s w i s s e n s c h a f t  f ü r  d e n  G e i s t ,  R e l i g i o n s f r e i h e i t  f ü r  d i e  S e e l e ,  
B r ü d e r l i c h k e i t  f ü r  d i e  L e i b e r ,  d a s  t ö n t  w i e  e i n e  W e l t e n m u s i k  d u r c h  
d i e  A r b e i t  d e r  E n g e l  i n  d e n  m e n s c h l i c h e n  a s t r a l i s c h e n  L e i b e r n  …  

 

 

4. Die Erhöhung des Interesses an unserem Mitmenschen 

 
Indem wir diese Voraussetzungen gemacht haben, werden Sie begreifen, wenn ich Sie nun 
aufmerksam mache darauf, daß eben dieses Zeitalter der Bewußtseinsseele zudrängt einem 
g a n z  b e s t i m m t e n  E r e i g n i s s e , und daß es, w e i l  w i r  e s  m i t  d e r  
B e w u ß t s e i n s s e e l e  z u  t u n  h a b e n ,  v o n  d e n  M e n s c h e n  a b h ä n g e n  w i r d ,  
w i e  d i e s e s  E r e i g n i s  s i c h  i n  d e r  M e n s c h h e i t s e n t w i c k e l u n g  v o l l z i e h t . 
Das Ereignis kann um ein Jahrhundert früher oder später kommen, aber eigentlich müßte es 
in das Gebiet der Menschheitsentwickelung hereinkommen.  
 
Und dieses Ereignis kann man eben so charakterisieren, daß man sagt: Die Menschen müssen 
rein durch ihre Bewußtseinsseele, durch ihr bewußtes Denken dazu kommen, daß sie schauen, 
wie es die Engel machen, um die Zukunft der Menschheit vorzubereiten. – Dasjenige, was 
Geisteswissenschaft auf diesem Gebiete lehrt, muß praktische Lebensweisheit der Menschheit 
werden, solche praktische Lebensweisheit, daß die Menschen die feste Überzeugung haben 
können: es ist ihr eigenes Weisheitsgut, indem sie anerkennen, daß die Engel dies wollen, was 
ich charakterisiert habe. 
 
Nun ist aber das Menschengeschlecht in Bezug auf die Annäherung zu seiner Freiheit so weit 
fortgeschritten, daß es von dem Menschengeschlecht schon selber abhängt, ob es das 
                                                           
5
 9.-12. Bild: Van Eyck Madonna des Kanzler Rolin. Es besteht eine Berechtigung, die Madonna und das 

Jesuskind  der Zeitenwende im zukünftigen Zusammenhang als das apokalyptische Weib mit dem Kind (12.1.-

6.) zu bezeichnen. Diese ist Bild der Gralsseele, die das „Geisteskind“ (- siehe Weihnachtsspruch aus dem 

Seelenkalender von R. Steiner -), die „Gralskraft“ gebiert und dadurch die „Krone des Lebens“ (Apok. 1.10., 

2.11.) erhält bzw. diese als Gralsseele inne hat (Apok. 12.1.) 
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betreffende Ereignis verschlafen oder mit voller Bewußtheit ihm entgegengehen will. Was 
würde es heißen: ihm mit voller Bewußtheit entgegengehen? Mit voller Bewußtheit ihm 
entgegengehen, heißt das Folgende: Man kann heute Geisteswissenschaft studieren, sie ist da, 
man braucht wahrhaftig nicht einmal etwas anderes zu tun als Geisteswissenschaft zu 
studieren. Wenn man außerdem noch allerlei Meditationen macht, wenn man berücksichtigt 
dasjenige, was an praktischen Anleitungen durch so etwas gegeben ist wie in «Wie erlangt 
man Erkenntnisse der höheren Welten?», so unterstützt man die Sache weiter.  
 
Aber das Nötige geschieht schon, wenn man nur Geisteswissenschaft studiert und richtig 
bewusst versteht. Man kann, ohne hellseherische Fähigkeiten sich anzueignen, 
Geisteswissenschaft heute studieren; jeder Mensch kann es, der sich nicht selber Vorurteile in 
den Weg legt. Und wenn die Menschen immer mehr und mehr Geisteswissenschaft studieren, 
wenn sie sich die Begriffe und Ideen aneignen, die in der Geisteswissenschaft gegeben sind, 
dann werden sie in ihrem Bewußtsein soweit erwachen, dass gewisse Ereignisse eben nicht 
verschlafen werden, sondern bewußt vorübergehen. 
 
Und diese Ereignisse, wir können sie noch genauer charakterisieren. Denn im Grunde ist, 
daß wir wissen, was der Engel tut, nur die Vorbereitung. Die Hauptsache ist, daß eben in 
einem bestimmten Zeitpunkte ein Dreifaches eintreten wird. Wie gesagt, je nachdem sich die 
Menschen verhalten, wird der Zeitpunkt früher oder später oder im allerschlimmsten Falle 
gar nicht eintreten. Aber dasjenige, was eintreten soll, ist eben das, daß der Menschheit durch 
ihre Engelwelt ein Dreifaches gezeigt wird. Erstens wird gezeigt, wie man wirklich die tiefere 
Seite der Menschennatur mit seinem unmittelbarsten menschlichen Interesse erfassen kann.  
 
J a ,  e s  w i r d  e i n  Z e i t p u n k t  k o m m e n ,  d e n  d i e  M e n s c h e n  n i c h t  
v e r s c h l a f e n  s o l l e n ,  w o  d i e  M e n s c h e n  e i n e n  a n r e g e n d e n  I m p u l s  a u s  
d e r  g e i s t i g e n  W e l t  h e r a u s  d u r c h  i h r e n  E n g e l 6 e m p f a n g e n  w e r d e n ,  
d e r  d a h i n  g e h e n  w i r d ,  d a ß  w i r  e i n  v i e l  t i e f e r e s  I n t e r e s s e  a n  j e d e m  
M e n s c h e n  h a b e n  w e r d e n ,  a l s  w i r  g e n e i g t  s i n d ,  h e u t e  z u  h a b e n .   
 
Diese Erhöhung des Interesses an unserem Mitmenschen soll sich nicht bloß etwa so subjektiv 
entwickeln, wie dies die Menschen so bequem in sich entwickeln, sondern mit einem Ruck, 
indem tatsächlich dem Menschen eingeflößt wird von spiritueller Seite ein gewisses 
Geheimnis, was der andere Mensch ist. Ich meine damit etwas ganz, ganz Konkretes, nicht 

                                                           
6
 13. Bild: Engel aus R. van der Weyden Verkündigung. 14. Bild: Maria (ebenda). Betrachtet man den 

Verkündigungs-Engel unter dem zukünftigen Aspekt, so dürfte die Verkündigung der Anthroposophie, der 3. 

Offenbarung und das Kind dem „Geisteskind“ der Apokalypse (12.1.-6.), der „Grals-Kraft“ entsprechen. Die 

Anthroposophie ist/war die Vorbereitung für das „moderne Gralsgeschehen“ (GA 97, 12. 2. 1906, S. 40/41, 

Ausgabe 1981), die Geburt des „Geisteskindes“. 

15. Bild: D. Bouts Ein Engel nährt den hl. Elias in der Wüste. 16. Bild (Ausschnitt) 
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irgendwelche theoretische Erwägung, sondern: Die Menschen erfahren etwas, was sie an 
jedem Menschen interessieren kann. Das ist das eine, und das wird das soziale Leben ganz 
besonders erringen.  
 
 
5. Völlige Religionsfreiheit und Einsicht in die geistige Natur der Welt 

 
Und das zweite wird sein, daß von der geistigen Welt aus der Engel unwiderleglich dem 
Menschen zeigen wird, daß der Christus-Impuls außer allem übrigen auch völlige 
Religionsfreiheit für die Menschen bedingt, daß nur das d a s  r e c h t e  C h r i s t e n t u m  
i s t ,  w e l c h e s  a b s o l u t e  R e l i g i o n s f r e i h e i t  m ö g l i c h  m a c h t . Und das dritte ist 
eben d i e  u n w i d e r l e g l i c h e  E i n s i c h t  i n  d i e  g e i s t i g e  N a t u r  d e r  W e l t .  
 
Dieses Ereignis, wie gesagt, es soll so eintreten, daß die Bewußtseinsseele des Menschen ein 
gewisses Verhältnis dazu erhält. Das steht einmal der Menschheit in ihrer Entwickelung 
bevor. Denn darauf arbeitet der Engel durch seine Bilder im menschlichen astralischen Leibe 
hin. Nun mache ich Sie aber darauf aufmerksam, daß dieses Ereignis, das da bevorsteht, 
s c h o n  i n  d e n  m e n s c h l i c h e n  W i l l e n  g e s t e l l t  i s t . Die Menschen können ja 
manches unterlassen. Und viele unterlassen heute noch vieles, was hinführen soll zum 
wachenden Erleben des angedeuteten Zeitpunktes. 
 
 
6. Luziferische Wesen wollen den Menschen zu einem „geistigen Automaten“ machen 

 
Nun gibt es aber, wie Sie wissen, andere Wesen in der Weltentwickelung, die ein Interesse 
daran haben, den Menschen aus seiner Bahn hinauszubringen: das sind die ahrimanischen 
und die luziferischen Wesenheiten. Das, was ich eben gesagt habe, liegt in der göttlichen 
Entwickelung des Menschen. Es müßte eigentlich der Mensch, wenn er sich so recht seiner 
eigenen Natur überließe, zu der Anschauung desjenigen kommen, was der Engel in seinem 
astralischen Leibe entfaltet. Aber die luziferische Entwickelung, sie geht dahin, den Menschen 
abzudrängen von der Einsicht in die Arbeit der Angelos-Hierarchie. Und diese luziferischen 
Wesen, sie machen es in folgender Weise, um den Menschen abzudrängen:  
 
sie machen es so, daß s i e  d e n  f r e i e n  W i l l e n  d e s  M e n s c h e n  h e m m e n .  S i e  
v e r s u c h e n ,  d e m  M e n s c h e n  D u n k e l h e i t  z u  g e b e n  ü b e r  d i e  P r a x i s  
s e i n e s  f r e i e n  W i l l e n s ,  i n d e m  s i e  i h n  z w a r  z u  e i n e m  g u t e n  W e s e n  
m a c h e n  – L u z i f e r  w i l l  v o n  d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e  a u s ,  d e n  i c h  j e t z t  
b e r ü h r e ,  b e i m  M e n s c h e n  e i g e n t l i c h  d a s  G u t e ,  d a s  G e i s t i g e  –,  a b e r  
e r  w i l l  i h n  a u t o m a t i s c h  m a c h e n ,  o h n e  f r e i e n  W i l l e n ;  e s  s o l l  d e r  
M e n s c h  i n s  H e l l s e h e n  n a c h  g u t e n  P r i n z i p i e n  h i n e i n v e r s e t z t  w e r d e n ,  
a b e r  g e w i s s e r m a ß e n  a u t o m a t i s c h ;  d i e  l u z i f e r i s c h e n  W e s e n h e i t e n  
w o l l e n  d e m  M e n s c h e n  s e i n e n  f r e i e n  W i l l e n ,  d i e  M ö g l i c h k e i t  z u m  
B ö s e n ,  n e h m e n .   
 
S i e  w o l l e n  i h n  s o  m a c h e n ,  d a ß  e r  z w a r  a u s  d e m  G e i s t e  h e r a u s ,  
a b e r  w i e  e i n  g e i s t i g e s  A b b i l d  h a n d e l t ,  n ä m l i c h  o h n e  f r e i e n  W i l l e n .  
A u t o m a t i s c h  w o l l e n  s i e  i h n  m a c h e n ,  d i e  l u z i f e r i s c h e n  W e s e n .  
 
Das hängt mit ganz gewissen Geheimnissen der Entwicklung zusammen. Die luziferischen 
Wesen, Sie wissen es, sind auf anderen Entwickelungsstufen stehengebliebene Wesenheiten, 
die Fremdartiges in die normale Entwickelung hereinbringen. Diese luziferischen Wesen 
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haben ein hohes Interesse daran, den Menschen so zu ergreifen, daß er nicht zum freien 
Willen kommt, weil sie selbst den freien Willen sich nicht errungen haben. Der freie Wille 
kann nur auf der Erde errungen werden. Aber sie wollen mit der Erde nichts zu tun haben, sie 
wollen nur Saturn-, Sonnen-, Mondenentwickelung, und da stehenbleiben, nichts mit der 
Erdenentwickelung zu tun haben. S i e  h a s s e n  g e w i s s e r m a ß e n  d e n  f r e i e n  
W i l l e n  d e s  M e n s c h e n .   
 
Sie handeln hoch-geistig, aber sie handeln automatisch – das ist außerordentlich bedeutsam, 
und sie wollen zu ihrer Höhe, zu ihrer geistigen Höhe den Menschen erheben. Sie wollen ihn 
automatisch machen; geistig, aber automatisch. Dadurch würde auf der einen Seite die 
Gefahr erzeugt, daß der Mensch, wenn er zu früh, bevor s e i n e  v o l l e  
B e w u ß t s e i n s s e e l e  f u n k t i o n i e r t ,  z u m  g e i s t i g  a u t o m a t i s c h  h a n -
d e l n d e n  W e s e n  w i r d ,  j e n e  O f f e n b a r u n g  v e r s c h l ä f t ,  die kommen soll und 
die ich eben charakterisiert habe. 
 
 
7. Ahriman will in dem Menschen das Bewusstsein seiner Geistigkeit ertöten 

 
Aber auch die ahrimanischen Wesen arbeiten dieser Offenbarung entgegen. Sie streben nicht 
danach, den Menschen besonders geistig zu machen, aber sie streben danach, in dem 
Menschen d a s  B e w u ß t s e i n  s e i n e r  G e i s t i g k e i t  z u  e r t ö t e n . Sie streben 
danach, dem Menschen die Anschauung beizubringen, daß er eigentlich nur ein vollkommen 
ausgebildetes Tier ist. Ahriman ist in Wahrheit der große Lehrer des materialistischen 
Darwinismus. Ahriman ist auch der große Lehrer all derjenigen technischen und praktischen 
Betätigung innerhalb der Erdenentwickelung, die nichts gelten lassen will als das äußere 
sinnenfällige menschliche Leben, die nur eine ausgebreitete Technik haben will, damit in 
raffinierterer Weise der Mensch dieselben Eß- und Trinkbedürfnisse und sonstigen 
Bedürfnisse befriedigt, die auch das Tier befriedigt. 
 
I n  d e m  M e n s c h e n  e r t ö t e n ,  v e r d u n k e l n  d a s  B e w u ß t s e i n ,  d a ß  e r  e i n  
A b b i l d  d e r  G o t t h e i t  i s t ,  d a s  s t r e b e n  f ü r  d i e  B e w u ß t s e i n s s e e l e  
d u r c h  a l l e r l e i  r a f f i n i e r t e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  M i t t e l  d i e  a h r i m a n i -
s c h e n  G e i s t e r  i n  u n s e r e r  Z e i t  a n .  
 
In früheren Zeitaltern würde es den ahrimanischen Geistern nichts genützt haben, durch 
Theorien den Menschen die Wahrheit in dieser Weise zu verdunkeln. Warum? Noch während 
des griechisch-lateinischen Zeitalters, aber noch mehr in dem älteren Zeitalter, in dem der 
Mensch noch das atavistische Hellsehen, die Bilder hatte, da war es ganz gleichgültig, wie 
der Mensch dachte. Da hatte er seine Bilder. Durch seine Bilder sah er in die geistige Welt 
hinein. Was ihm Ahriman beigebracht hätte über seine Beziehung zu den Tieren, das würde 
gar keine Bedeutung gehabt haben für seine Lebenshaltung.  
 
Das Denken ist erst mächtig geworden – in seiner Ohnmacht mächtig geworden, könnte man 
sagen – in unserem fünften nachatlantischen Zeitalter, seit dem 15. Jahrhundert. Erst seit 
jener Zeit ist das Denken geeignet, die Bewußtseinsseele hineinzubringen in das geistige 
Gebiet, damit aber auch, sie zu verhindern, hineinzukommen in die geistige Welt. Erst jetzt 
erleben wir die Zeit, wo eine Theorie durch Wissenschaft auf bewußte Weise dem Menschen 
seine Göttlichkeit und die Erfahrungen über das Göttliche raubt. D a s  i s t  e b e n  n u r  i m  
Z e i t a l t e r  d e r  B e w u ß t s e i n s s e e l e  m ö g l i c h .  D a h e r  s t r e b e n  d i e  
a h r i m a n i s c h e n  G e i s t e r  a n ,  s o l c h e  L e h r e n  ü b e r  d e n  M e n s c h e n  z u  
v e r b r e i t e n ,  d i e  d e n  g ö t t l i c h e n  U r s p r u n g  d e s  M e n s c h e n  v e r d u n k e l n .  
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8. Die große Gefahr vor dem Beginn des 3. Jahrtausends 

 
Aus der Anführung dieser der normal-göttlichen Entwickelung des Menschen entgegen-
strebenden Strömungen kann man entnehmen, wie man sich einrichten muß im Leben, damit 
man eben das, wovon gesprochen worden ist, was da kommen soll als eine Offenbarung in die 
Menschenentwickelung, nicht verschlafe. Sonst entsteht eine große Gefahr. U n d  d e r  
M e n s c h  m u ß  a u f m e r k s a m  s e i n  a u f  d i e s e  G e f a h r , sonst wird statt des 
bedeutungsvollen Ereignisses, das mächtig eingreifen soll in die zukünftige Gestaltung der 
Erdenentwickelung, d a s j e n i g e  e i n t r e t e n ,  w a s  r e c h t  g e f ä h r l i c h  w e r d e n  
k a n n  d i e s e r  E r d e n e n t w i c k e l u n g .  
 
Sehen Sie, gewisse geistige Wesenheiten erlangen ja ihre Entwickelung durch den Menschen, 
indem sich der Mensch mitentwickelt. Die Engel, die in dem menschlichen astralischen Leibe 
ihre Bilder entwickeln, entwickeln diese Bilder natürlich nicht als Spiel, sondern damit etwas 
erreicht wird. Da aber das, was erreicht werden soll, gerade innerhalb der Erdenmenschheit 
erreicht werden soll, so würde ja die ganze Geschichte zum Spiel, wenn die Menschen, nach-
dem sie die Bewußtseinsseele erlangt haben, bewußt die ganze Sache außer acht ließen. Es 
würde das Ganze zum Spiel!  
 
Die Engel würden nur ein Spiel treiben in der Entwickelung des astralischen Leibes des 
Menschen. N u r  d a d u r c h ,  d a ß  d a s  s i c h  i n  d e r  M e n s c h h e i t  v e r w i r k l i c h t ,  
d a d u r c h  i s t  e s  k e i n  S p i e l ,  s o n d e r n  E r n s t .  D a r a u s  a b e r  w e r d e n  S i e  
e n t n e h m e n  k ö n n e n ,  d a ß  d i e  A r b e i t  d e r  E n g e l  u n t e r  a l l e n  
U m s t ä n d e n  e r n s t  b l e i b e n  m u ß .  B e d e n k e n  S i e ,  w a s  d a s  w ä r e  h i n t e r  
d e n  K u l i s s e n  d e s  D a s e i n s ,  w e n n  d i e  M e n s c h e n  e i n f a c h  d u r c h  i h r e  
S c h l a f m ü t z i g k e i t  d i e  A r b e i t  d e r  E n g e l  z u m  S p i e l  m a c h e n  k ö n n t e n !  
 
Und wenn das nun doch geschähe, wenn doch die Erdenmenschheit dabei beharren würde, 
d a s  w i c h t i g e  g e i s t i g e  O f f e n b a r u n g s e r e i g n i s  d e r  Z u k u n f t  z u  
v e r s c h l a f e n ?  Wenn die Menschen zum Beispiel den mittleren Teil – die auf die 
Religionsfreiheit bezügliche Sache – verschlafen würden, wenn sie die Wiederholung des 
Mysteriums von Golgatha auf dem Ätherplane, von der ich oft gesprochen habe, d i e  
W i e d e r e r s c h e i n u n g  d e s  ä t h e r i s c h e n  C h r i s t u s ,  w e n n  s i e  d a s  v e r -
s c h l a f e n  w ü r d e n ,  o d e r  d i e  a n d e r e n  D i n g e  v e r s c h l a f e n  w ü r d e n ,  
d a n n  m ü ß t e  d a s j e n i g e ,  w a s  m i t  d e n  B i l d e r n  i m  a s t r a l i s c h e n  L e i b e  
d e s  M e n s c h e n  e r r e i c h t  w e r d e n  s o l l ,  a u f  e i n e m  a n d e r e n  W e g e  v o n  
d e n  E n g e l n  a n g e s t r e b t  w e r d e n .   
 
Und das, was die Menschen in ihrem Astralleibe nicht erreichen lassen, indem sie wach 
werden, das würde in diesem Falle angestrebt dadurch, daß die Engel ihre Absichten 
verwirklichen durch die schlafenden Menschenleiber. Also dasjenige, was die Menschen 
verschlafen würden im Wachzustande und die Engel dadurch nicht erreichen können, das 
würde erreicht werden mit Hilfe der in dem Bette liegenbleibenden menschlichen physischen 
Leiber und Ätherleiber während des Schlafens. Dort würden die Kräfte gesucht werden, um 
das zu erreichen. Was mit d e n  w a c h e n  M e n s c h e n ,  w e n n  d i e  w a c h e n  S e e l e n  
i n  d e m  Ä t h e r l e i b  u n d  i n  d e m  p h y s i s c h e n  L e i b  d r i n n e n  s i n d ,  s i c h  
n i c h t  e r r e i c h e n  l ä ß t ,  d a s  w i r d  m i t  d e n  s c h l a f e n d e n  Ä t h e r l e i b e r n  
u n d  p h y s i s c h e n  L e i b e r n  e r r e i c h t ,  w e n n  d i e  M e n s c h e n ,  d i e  w a c h e n  
s o l l t e n ,  d a n n  s c h l a f e n d  h e r a u ß e n  s i n d  m i t  i h r e m  I c h  u n d  i h r e m  
a s t r a l i s c h e n  L e i b e .  D a s  i s t  d i e  g r o ß e  G e f a h r  f ü r  d a s  B e w u ß t s e i n s -
z e i t a l t e r .  
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D a s  i s t  d a s j e n i g e  E r e i g n i s ,  w e l c h e s  s i c h  n o c h  v o l l z i e h e n  k ö n n t e ,  
w e n n  d i e  M e n s c h e n  s i c h  n i c h t  z u  d e m  g e i s t i g e n  L e b e n  h i n w e n d e n  
w o l l t e n ,  v o r  d e m  B e g i n n e  d e s  3 .  J a h r t a u s e n d s .   
 
Wir stehen nur noch eine kurze Zeit entfernt vor dem Beginne des 3. Jahrtausends. Es beginnt 
ja das 3. Jahrtausend bekanntlich mit dem Jahre 2000. Es könnte sich noch vollziehen, daß, 
statt mit dem wachenden Menschen, m i t  d e n  s c h l a f e n d e n  L e i b e r n  d e r  
M e n s c h e n  d a s  e r r e i c h t  w e r d e n  m ü ß t e ,  w a s  e r r e i c h t  w e r d e n  s o l l  f ü r  
d i e  E n g e l  d u r c h  i h r e  A r b e i t ;  d a ß  d i e  E n g e l  i h r e  g a n z e  A r b e i t  a u s  
d e m  a s t r a l i s c h e n  L e i b  d e s  M e n s c h e n  h e r a u s h o l e n  m ü ß t e n ,  u m  s i e  
u n t e r z u t a u c h e n  i n  d e n  Ä t h e r l e i b ,  d a m i t  s i e  s i c h  v e r w i r k l i c h e n  
k ö n n e .   
 
A b e r  d e r  M e n s c h  w ü r d e  n i c h t  d r i n n e n  s e i n !  So müßte es sich im Ätherleib 
verwirklichen, wenn der Mensch nicht dabei ist, denn wenn der Mensch dabei wäre im 
wachen Zustande, s o  w ü r d e  e r  d a s  h i n d e r n . Jetzt habe ich Ihnen die allgemeine Idee 
von der Sache entwickelt. Aber was würde denn damit eintreten, daß die Engel eine solche 
Arbeit, o h n e  d a ß  d e r  M e n s c h  d a b e i  i s t ,  i n  d e n  Ä t h e r l e i b e r n  u n d  i n  
d e n  p h y s i s c h e n  L e i b e r n  d e r  M e n s c h e n ,  w ä h r e n d  s i e  s c h l a f e n ,  
v e r r i c h t e n  m ü ß t e n ?  D a d u r c h  w ü r d e  u n w e i g e r l i c h  e i n  D r e i f a c h e n  i n  
d e r  M e n s c h e n e n t w i c k e l u n g  e i n t r e t e n .   
 
 
9. Schädliche Instinkte aus dem Sexualwesen, die Brüderlichkeit verhindern 

 
Erstens würde in den schlafenden Menschenleibern, während der Mensch eben schläft, ohne 
daß er mit seinem Ich und seinem astralischen Leib dabei ist, etwas erzeugt, was er dann 
findet nicht durch Freiheit, sondern was er vorfindet, wenn er morgens aufwacht. Immer 
findet er es dann vor. E s  w i r d  I n s t i n k t  s t a t t  F r e i h e i t s b e w u ß t s e i n ,  a b e r  e s  
w i r d  d a d u r c h  s c h ä d l i c h .   
 
Und zwar drohen schädlich zu werden gewisse instinktive Erkenntnisse, die in die 
Menschennatur kommen sollen und die zusammenhängen m i t  d e m  M y s t e r i u m  d e r  
G e b u r t  u n d  d e r  E m p f ä n g n i s ,  d e r  K o n z e p t i o n ,  m i t  d e m  g a n z e n  
s e x u e l l e n  L e b e n ,  w e n n  d i e  G e f a h r  e i n t r e t e n  s o l l t e ,  v o n  d e r  i c h  
g e s p r o c h e n  h a b e ,  d u r c h  g e w i s s e  E n g e l ,  d i e  d a n n  s e l b e r  e i n e  
g e w i s s e  V e r ä n d e r u n g  d u r c h m a c h e n  w ü r d e n , von der ich nicht sprechen kann, 
weil diese Veränderung zu jenen höheren Geheimnissen der Initiationswissenschaft gehört, 
v o n  d e n e n  h e u t e  n o c h  n i c h t  g e s p r o c h e n  w e r d e n  d a r f .  
 
Wohl aber kann man sagen: Was innerhalb der Menschheitsentwickelung geschieht, das 
würde darin bestehen, daß, statt in hellem, wachem Bewußtsein in nützlicher Weise, dann i n  
s c h ä d l i c h e r  W e i s e ,  i n  z e r s t ö r e r i s c h e r  W e i s e  g e w i s s e  I n s t i n k t e  a u s  
d e m  S e x u a l l e b e n  u n d  S e x u a l w e s e n  a u f t r e t e n  w ü r d e n ,  I n s t i n k t e ,  d i e  
n i c h t  b l o ß  V e r i r r u n g e n  b e d e u t e n  w ü r d e n ,  s o n d e r n  d i e  ü b e r g e h e n  
w ü r d e n  i n s  s o z i a l e  L e b e n ,  d i e  G e s t a l t u n g e n  h e r v o r b r i n g e n  w ü r d e n  
i m  s o z i a l e n  L e b e n ;  v o r  a l l e n  D i n g e n  d i e  M e n s c h e n  v e r a n l a s s e n  
w ü r d e n  d u r c h  d a s ,  w a s  d a n n  i n  i h r  B l u t  k o m m e n  w ü r d e  i n f o l g e  d e s  
S e x u a l l e b e n s ,  j e d e n f a l l s  n i c h t  i r g e n d w e l c h e  B r ü d e r l i c h k e i t  a u f  d e r  
E r d e  z u  e n t f a l t e n ,  s o n d e r n  s i c h  i m m e r  a u f z u l e h n e n  g e g e n  d i e  
B r ü d e r l i c h k e i t .  D a s  a b e r  w ü r d e  I n s t i n k t  s e i n .  
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10.  Die Menschen werden durch ihre sexuellen Instinkte zu Teufel 

 
Also es kommt d e r  e n t s c h e i d e n d e  P u n k t ,  wo gewissermaßen nach rechts gegangen 
werden kann: dann aber muß gewacht werden; oder nach links gegangen wird: dann kann 
geschlafen werden; a b e r  I n s t i n k t e  t r e t e n  d a n n  a u f ,  I n s t i n k t e ,  d i e  
g r a u e n v o l l  s e i n  w e r d e n .  
Was werden die Naturgelehrten dann sagen, wenn solche Instinkte auftauchen? Die 
Naturgelehrten werden sagen: D a s  i s t  e i n e  N a t u r n o t w e n d i g k e i t .  D a s  m u ß t e  
s o  k o m m e n ,  d a s  l i e g t  e b e n  i n  d e r  M e n s c h h e i t s e n t w i c k e l u n g .  
 
Man kann durch Naturwissenschaft auf solche Dinge nicht aufmerksam machen, denn 
naturwissenschaftlich würde erklärbar sein, wenn die Menschen Engel werden, und würde es 
auch sein, w e n n  d i e  M e n s c h e n  T e u f e l  w e r d e n .  Über beides hat die Naturwissen-
schaft dasselbe zu sagen: Es ist das Folgende aus dem Früheren hervorgegangen - die große 
Weisheit der Kausal-Naturerklärungen! Die Naturwissenschaft wird nichts bemerken von dem 
Ereignis, von dem ich Ihnen gesagt habe, denn sie wird selbstverständlich, wenn d i e  
M e n s c h e n  z u  h a l b e n  T e u f e l n  w e r d e n  d u r c h  i h r e  s e x u e l l e n  I n s t i n k t e ,  
d a s  a l s  e i n e  N a t u r n o t w e n d i g k e i t  a n s e h e n … ( Siehe Kapitel V.) 

 

 

11. Menschheitsschädigende materialistische Medizin 

 
Das zweite ist, daß aus dieser Arbeit, aus dieser für die Engel Veränderungen hervorrufenden 
Arbeit noch ein zweites für die Menschheit erfolgen wird: d i e  i n s t i n k t i v e  
E r k e n n t n i s  g e w i s s e r  H e i l m i t t e l ,  a b e r  e i n e  s c h ä d l i c h e  E r k e n n t n i s  
g e w i s s e r  H e i l m i t t e l . Alles dasjenige, was mit Medizin zusammenhängt, wird eine un-
geheure, i m  m a t e r i a l i s t i s c h e n  S i n n e  u n g e h e u r e  F ö r d e r u n g  e r f a h r e n . 
Man wird instinktiv Einsichten bekommen in die Heilkraft gewisser Substanzen und gewisser 
Verrichtungen, und man wird u n g e h e u r e n  S c h a d e n  a n r i c h t e n  d a d u r c h ,  a b e r  
m a n  w i r d  d e n  S c h a d e n  n ü t z l i c h  n e n n e n .   
 
M a n  w i r d  d a s  K r a n k e  g e s u n d  n e n n e n ,  d e n n  m a n  w i r d  s e h e n ,  d a ß  
m a n  d a  i n  e i n e  g e w i s s e  V e r r i c h t u n g  h i n e i n k o m m t ,  d i e  e i n e m  d a n n  
g e f a l l e n  w i r d .  E s  w i r d  e i n e m  e i n f a c h  g e f a l l e n ,  w a s  d i e  M e n s c h e n  
n a c h  e i n e r  g e w i s s e n  R i c h t u n g  h i n  i n s  U n g e s u n d e  h i n e i n f ü h r t . Also 
gerade die Erkenntnis der Heilkraft gewisser Vorgänge, gewisser Verrichtungen, die wird 
erhöht werden, aber sie wird in g a n z  s c h ä d l i c h e s  F a h r w a s s e r  g e l a n g e n .  Denn 
vor allen Dingen wird man erfahren durch gewisse Instinkte, was gewisse Substanzen und 
was gewisse Verrichtungen für Krankheiten hervorrufen, und m a n  w i r d  g a n z  n a c h  
e g o i s t i s c h e n  M o t i v e n  e i n r i c h t e n  k ö n n e n ,  K r a n k h e i t e n  h e r v o r -
z u b r i n g e n ,  o d e r  s i e  n i c h t  h e r v o r z u b r i n g e n .  
(Siehe Gralsmacht 1, XXII, XXXIII, XXXVII) 

 
 
12. Egoistische okkulte Technik 

 
D a s  d r i t t e ,  was sich ergeben wird, das wird sein, daß man ganz bestimmte Kräfte 
kennenlernen wird, durch die man, ich möchte sagen, n u r  d u r c h  g a n z  l e i c h t e  
V e r a n l a s s u n g e n ,  d u r c h  H a r m o n i s i e r u n g  v o n  g e w i s s e n  S c h w i n g u n -
g e n ,  i n  d e r  W e l t  g r o ß e  M a s c h i n e n k r ä f t e  w i r d  e n t f e s s e l n  k ö n n e n .  
E i n e  g e w i s s e  g e i s t i g e  L e n k u n g  d e s  m a s c h i n e l l e n ,  d e s  m e c h a n i s c h e n  
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W e s e n s  w i r d  m a n  g e r a d e  a u f  d i e s e  W e i s e  i n s t i n k t i v  e r k e n n e n  
l e r n e n ,  u n d  d i e  g a n z e  T e c h n i k  w i r d  i n  e i n  w ü s t e s  F a h r w a s s e r  
k o m m e n .  A b e r  d e m  E g o i s m u s  d e r  M e n s c h e n  w i r d  d i e s e s  w ü s t e  
F a h r w a s s e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  g u t  d i e n e n  u n d  g e f a l l e n .  
(Siehe Gralsmacht 1, IX.3./4., Gralsmacht 2, u.a. III.6.-10., VII.18./19.) 

 
 
13. Abirrung vom wahren Pfad – Orientierung durch die Anthroposophie 

 
Das ist ein Stück konkreter Erfassung der Entwickelung des Daseins, ein Stück 
Lebensauffassung, das im Grunde genommen nur derjenige recht würdigen kann, der 
durchschaut, wie e i n e  u n g e i s t i g e  L e b e n s a u f f a s s u n g  g a r  n i c h t  z u r  
K l a r h e i t  ü b e r  d i e  S a c h e  k o m m e n  k a n n .  Eine ungeistige Lebensauffassung 
würde, wenn einmal kommen würde eine menschheitsschädigende Medizin, eine furchtbare 
Verirrung der sexuellen Instinkte, ein furchtbares Getriebe im reinen Weltmechanismus in der 
Verwertung der Naturkäfte durch Geisteskräfte, eine ungeistige Weltanschauung würde ja das 
alles nicht durchschauen, würde nicht sehen, w i e  s i e  a b i r r t  v o m  w a h r e n  P f a d e , 
geradesowenig wie der Schlafende, solange er schläft, sehen kann, wenn ihm der Räuber 
nahekommt, der ihn bestehlen will, sondern das geht an ihm vorüber. 
 
Er sieht höchstens später, wenn er aufwacht, was angerichtet worden ist. Aber das würde ein 
sehr schlimmes Aufwachen sein für den Menschen: Er würde sich ergötzen an einer 
instinktiven Erweiterung in der Kenntnis der Heilkräfte gewisser Vorgänge und gewisser 
Substanzen, würde e i n  s o l c h e s  W o h l g e f ü h l  e m p f i n d e n  i n  d e m  V e r f o l g e n  
g e w i s s e r  V e r i r r u n g e n  s e x u e l l e r  I n s t i n k t e ,  e r  w ü r d e  p r e i s e n  d i e s e  
V e r i r r u n g  a l s  e i n e  b e s o n d e r s  h o h e  A u s g e s t a l t u n g  d e r  Ü b e r m e n s c h -
l i c h k e i t ,  d e r  V o r u r t e i l s l o s i g k e i t ,  d e r  U n b e f a n g e n h e i t .   
 
H ä ß l i c h  w ü r d e  s c h ö n  u n d  s c h ö n  h ä ß l i c h  i n  g e w i s s e r  B e z i e h u n g , und 
man würde nichts davon merken, weil man alles als eine Naturnotwendigkeit ansehen würde. 
A b e r  e s  w ü r d e  e i n e  A b i r r u n g  s e i n  v o n  d e m j e n i g e n  W e g e ,  d e r  i n  d e r  
M e n s c h h e i t  s e l b s t  d e r  E i g e n - W e s e n h e i t  d e s  M e n s c h e n  v o r g e s c h r i e -
b e n  i s t .  
 
Ich glaube, man kann, wenn man sich ein Gefühl dafür erworben hat, wie Geisteswissenschaft 
in die Gesinnung hereindringt, a u c h  d e n  E r n s t  a u f b r i n g e n  f ü r  s o l c h e  
W a h r h e i t e n  w i e  d i e  h e u t e  a n g e f ü h r t e n ,  u n d  m a n  k a n n  d a r a u s  d a s  
s c h ö p f e n ,  w a s  e i g e n t l i c h  a u s  a l l e r  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t  g e s c h ö p f t  
w e r d e n  s o l l :  i n  d i e s e r  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t  a n z u e r k e n n e n  e i n e  
g e w i s s e  V e r p f l i c h t u n g ,  e i n e  g e w i s s e  L e b e n s v e r p f l i c h t u n g . Wo wir auch 
stehen, was wir auch zu tun haben in der Welt, darauf kommt es an, daß wir den Gedanken 
hegen können: u n s e r  T u n  m u ß  d u r c h t r ä n k t  u n d  d u r c h l e u c h t e t  s e i n  v o n  
u n s e r e m  a n t h r o p o s o p h i s c h e n  B e w u ß t s e i n .  D a n n  t r a g e n  w i r  e t w a s  
d a z u  b e i ,  d a ß  d i e  M e n s c h h e i t  i n  r i c h t i g e m  S i n n e  i n  i h r e r  
E n t w i c k e l u n g  v o r w ä r t s k o m m t . …  

 

Hätten wir nicht d i e  B e w u ß t s e i n s s e e l e , dann brauchten wir uns nicht zu kümmern, 
dann würden schon andere Geister, andere Hierarchien eintreten, um das zu bewirken, was 
der Engel webt. A b e r  d a  w i r  d i e  B e w u ß t s e i n s s e e l e  e n t w i c k e l n  s o l l e n ,  s o  
t r e t e n  k e i n e  a n d e r e n  G e i s t e r  e i n ,  u m  d a s  z u  v e r w i r k l i c h e n ,  w a s  d e r  
E n g e l  w e b t .  
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Natürlich haben auch Engel gewoben im ägyptischen Zeitalter. Aber bald traten andere 
Geister ein, und dem Menschen verdunkelte sich gerade dadurch sein atavistisch-
hellseherisches Bewußtsein. Also die Menschen woben, weil sie das sahen in ihrem 
atavistischen Hellsehen, einen Schleier, e i n e n  d u n k l e n  S c h l e i e r  ü b e r  d i e  T a t e n  
d e r  E n g e l .  A b e r  j e t z t  s o l l  d e r  M e n s c h  s i e  e n t h ü l l e n .  D e s h a l b  s o l l  
e r  n i c h t  v e r s c h l a f e n ,  w a s  i n  s e i n  b e w u ß t e s  L e b e n  h e r e i n g e t r a g e n  
w i r d  i n  d e m  Z e i t a l t e r ,  d a s  n o c h  s c h l i e ß e n  w i r d  v o r  d e m  3 .  
J a h r t a u s e n d .  Nehmen wir aus der anthroposophisch orientierten Geisteswissenschaft 
nicht nur allerlei Lehren, nehmen wir a u c h  V o r s ä t z e !  Und die werden uns Stärke 
geben, w a c h e n d e  M e n s c h e n  z u  s e i n .  
 

 
 

 


